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VORRANGIGE NATIONALPARK 
ZIELSETZUNGEN

BILDUNG UND 
ERHOLUNG

SCHUTZ DER 
BIODIVERSITÄT, DER 
ÖKOLOGISCHEN 
STRUKTUREN UND 
PROZESSE



STECKBRIEF NATIONALPARK 
KALKALPEN

DI JOHANN KAMMLEITNER 3



DI JOHANN KAMMLEITNER 4

STECKBRIEF NATIONALPARK 
KALKALPEN

ERÖFFNUNG: 1997

INTERNATIONALE ANERKENNUNG:

• IUCN KATEGORIE II (NATIONALPARK)

• NATURA 2000 (FFH UND VSG)

• RAMSAR

• UNESCO WELTNATURERBE

GRUNDBESITZ (20.800 HEKTAR):

89% ÖBF (RUND 18.500 HEKTAR)

11% PRIVAT- UND GEMEINDEBESITZ



STECKBRIEF – WWW.W
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ORGANISATION (DIENSTLEISTER & PARTNER)

Nationalpark OÖ. Kalkalpen GmbH

Generalversammlung Geschäftsführer Nationalpark 
Kuratorium
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ÖBf AG
Nationalparkbetrieb 
Kalkalpen



ORGANIGRAMM NATIONALPARKBETRIEB

16 MitarbeiterInnen (13 VZÄ)
1 Betriebsleiter
1 Büroleiter
2 Betriebsbüromitarbeiterinnen
1 Wildtierökologen
1 Forsteinrichter
3 Förster (funktional)
3 Gebietsbetreuer (Forstwarte mit
Berufsjägerausbildung)

4 Forstfacharbeiter



AUFGABEN UND ZIELSETZUNGEN
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3.000 geführte Besucher800 – 63.000 Festmeter

350 Stück Rot-, Reh- und Gamswild 350.000 Besucher

5 Besucherstützpunkte



HERAUSFORDERUNGEN -
INTERESSENSAUSGLEICH
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BORKENKÄFERMANAGEMENT - RAHMEN

NATURSCHUTZFACHLICHE 
AUFLAGEN:

• ALLGEMEINE AUFLAGEN

• TEMPORÄRE AUFLAGEN

• AUFLAGEN FÜR SONSTIGE 
BIOTOPE

• AUFLAGEN FÜR WÄLDER

• ohne Schutzgutcharakter

• mit Schutzgutcharakter



BORKENKÄFERMANAGEMENT -
UMSETZUNG
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BORKENKÄFERMANAGEMENT –
FORSCHUNG & MONITORING
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BORKENKÄFERMANAGEMENT –
EVALUIERUNG / KOMMUNIKATION

>Wöchentliche Meldungen des Neubefalls und der 

Aufarbeitungsorte an die NPG

>Monatliche Meldungen des Neubefalls und der 

Aufarbeitungsorte an die Behörden

> Jährliche Infoveranstaltung für Grundnachbarn

>Angebot zu Begehungen (4 Termine)

> Jährliche Evaluierung
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WILDTIERMANAGEMENT - ZONIERUNG
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PROFESSIONELLES PERSONAL –
KEINE ABSCHUSSVERGABEN 
(VERPACHTUNG, ETC.)!

REGULIERUNG NUR BEI DEN DREI 
SCHALENWILDARTEN ROT-, REH-, 
UND GAMSWILD

SCHONUNG VON MEHRJÄHRIGEN 
MÄNNLICHEN TROPHÄENTRÄGERN

KEINE TROPHÄENJAGD -
TROPHÄEN UND ABWURFSTANGEN 
VERBLEIBEN NICHT BEIM SCHÜTZEN
(WISSENSCHAFTLICHE ZWECKE UND 
BILDUNGSARBEIT)

BLEIFREIE MUNITION

MINIMIERUNG DES 
JAGDDRUCKES DURCH 
INTERVALLBEJAGUNG

WILDTIERMANAGEMENT - UMSETZUNG



ABSCHUSSENTWICKLUNG
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EINSTELLUNG DER 
REHWILDFÜTTERUNG

REDUKTION DER 
ROTWILDFÜTTERUNGEN

MONITORING
ROTWILDTELEMETRIE, 
WILDDATENBANK

BESUCHERLENKUNG ZUR 
BERUHIGUNG DER 
WILDLEBENSRÄUME

BESTANDSSTÜTZUNG LUCHS

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT UND 
BESUCHERFÜHRUNGEN 
(WILDBEOBACHTUNGSPLATTFORM, 
HIRSCHLOS‘N, GAMSPIRSCH, 
BIRKHAHNBALZ)

WILDTIERMANAGEMENT - UMSETZUNG



VEGETATIONSZUSTAND

• 12.000 – 15.000 Pflanzen pro ha
• 59% LH (29% Bu, 14% Ah, 7% Es) und 41% NH (31% Fi, 5% Ta, 4% La)
• Leittriebverbiss 23%
• Laubholzverbiss 30%
• Leittriebverbiss in allen Regionen gefallen (Ausnahme: FR1)



VEGETATIONSZUSTAND

Trend: Anzahl der TA sinkt und zusätzlich stärker verbissen (Entmischung!)



VIELEN DANK FÜR DIE 
AUFMERKSAMKEIT

DI JOHANN KAMMLEITNER20


